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Liebe Leserin!

Danke, dass Sie dieses Buch zur Hand genommen haben! Ich hoffe
und bete, dass Sie sich dazu entschließen, es zu lesen. Wenn es Ihnen
so geht wie mir, haben Sie einen ganzen Stapel sehr guter und hilfrei-
cher Bücher, die nur darauf warten, von Ihnen gelesen zu werden, und
manchmal fällt es schwer, sich zwischen ihnen zu entscheiden. Ich
finde, dass Gary in diesem Buch etwas Wertvolles zu sagen hat; ich
bin mir sicher, dass Ihre Ehe gesegnet wird, wenn Sie es lesen.

Gary hat dieses Buch zum Teil als Antwort auf die vielen E-Mails
und Fragen geschrieben, die er von Frauen erhielt, nachdem sie seine
Vorträge gehört oder seine anderen Bücher gelesen hatten. Er hörte ih-
ren Frust, ihren Schmerz und manchmal auch ihre Wut auf Ehemän-
ner, die anscheinend einfach nichts kapierten. Deshalb befasst er sich
mit Themen, die direkt aus dem Leben gegriffen sind, und spricht Pro-
bleme an, mit denen sich Frauen wie Sie und ich herumschlagen. Er
bietet keine »fünf einfachen Schritte«, die Ihre Situation garantiert
verändern werden. Aber er will Frauen dabei helfen, besser zu verste-
hen, was in Männern vorgeht, und einen Blick auf die geistlichen
Kräfte zu erhaschen, die in einer Ehe am Werk sind. Ich hoffe, dass
Sie seine brüderliche Liebe spüren, wenn er sich mit Ihnen auf die
Reise durch Ihre eigene Ehe macht.

Ich werde häufig gefragt, ob Gary wirklich lebt, was er schreibt, und
ich antworte immer mit einem aufrichtigen Ja. Weil er ein integrer
Mann ist, kann ich seine Bücher voll und ganz empfehlen. Und falls Sie
sich das fragen: Ja, bei jeder einzelnen Geschichte, die mit mir zu tun
hat, hat er mich gefragt, ob er sie verwenden darf. Wir hoffen und be-
ten, dass Gott unsere Offenheit dazu gebraucht, um andere zu segnen.
Wie bei jedem Paar ist unsere Ehe nicht perfekt, aber ich kann Gott je-
den Tag für sie danken. Ich kann mir kein anderes Leben vorstellen,
und wenn unsere Reise Ihre eigene irgendwie anregen kann, lasse ich
Sie gern daran teilhaben. Ich wünsche Ihnen, dass Sie dadurch ermutigt
werden. Viel Spaß!

Lisa Thomas
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Einleitung: Gott ist mit dabei

Eines Tages kam Nina, eine gute Freundin, nach dem Gottesdienst
auf mich zu. »Matt und Riley sind krank«, sagte sie. »Sie wollen,
dass ich ein paar Videos für sie ausleihe, aber ich habe keine Ah-
nung, was ich nehmen soll.«

»Das ist ganz einfach«, sagte ich. »Wir waren wie Brüder. Das
wird ihnen gefallen.«

»Davon habe ich noch nie gehört.«
In diesem Augenblick tauchte mein Sohn auf, der zufällig auch ei-

ner von Rileys besten Freunden ist. Ich wandte mich an ihn: »Graham,
Nina braucht einen Film, den Matt und Riley anschauen können, so-
lange sie krank sind. Ich habe Wir waren wie Brüder vorgeschlagen.
Was meinst du?«

»Klar, der ist gut«, sagte Graham. »Sie lieben Kriegsfilme.«
Das war nur eine kleine Episode in meinem Leben, an die sich Ni-

na vielleicht gar nicht mehr erinnert – doch diese Begebenheit gab
mir einen wichtigen Anstoß, dieses Buch zu schreiben. Wenn eine
Frau einen guten Film für ihren Mann und ihren Sohn ausleihen will,
wen fragt sie dann wohl? Hoffentlich niemanden, dessen Lieblings-
film Frühstück bei Tiffany ist.

Sie wird wohl einen anderen Mann fragen.
Und wenn eine Ehefrau wissen will, wie sie ihren Mann ermuti-

gen kann, sich zu Hause stärker einzubringen, in seinem Christsein
zu wachsen oder schlechte Angewohnheiten wie Pornografie oder
Wutausbrüche abzulegen, ist es da nicht logisch, dass ihr die Sicht-
weise eines Mannes helfen könnte?

Zahlreiche hervorragende Bücher sind von Frauen für andere
Frauen geschrieben worden, um sie in ihren Ehen zu ermutigen.
Stormie Omartian, Linda Dillow, Dr. Laura und viele weitere haben
andere Frauen mit klugen Ratschlägen und gelungenen Büchern be-
reichert.

Doch wenn es um den eigenen Mann geht, könnte es da nicht ge-
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rade die Sichtweise eines Mannes sein, die einer Frau besonders gut
hilft?

Mein Verleger und ich waren der Meinung, es sei längst an der
Zeit, dass ein Bruder in Christus den Frauen aus männlicher Sicht
Einblick in die Gedanken und Gefühle eines Ehemannes gibt.

Gottes Herz

Als ich mit dem Schreiben anfing, packte mich eines Morgens eine
ganz neue Begeisterung für dieses Buch. Im Gebet gewann ich einen
Einblick in Gottes Herz und in das, was Gott meiner Ansicht nach
auf diesen Seiten tun will. Ich erhaschte einen Blick auf Gottes Lie-
be zu seinen Töchtern und begriff, wie leidenschaftlich er sie liebt
und wie sehr er ihre Gefühle nachempfindet. Er vergießt dieselben
Tränen, die auch Frauen vergießen; was sie verletzt, verletzt auch
ihn; er verabscheut den herablassenden Tonfall, in dem man häufig
mit ihnen spricht. Mir wurde allmählich klar, warum Gott ein Buch
wie dieses haben möchte und warum er mir die Idee dazu gegeben
hat. Er möchte Frauen nicht in Beziehungen allein lassen, von denen
sie weniger haben, als er es gewollt hat.

Gott sieht und hört alles, was im Leben von Frauen und in ihren
Beziehungen geschieht. Er kennt die vielen Frauen, die in lieblo-
sen Ehen leiden. Er weiß, wie leicht Männer auf Frauen herabsehen
und ihre Ehefrauen herablassend behandeln. Er weiß, dass Männer
ihren Frauen große Kraft, Unterstützung, Trost und Sicherheit ge-
ben können, aber auch, dass sie manchmal frustrierend, Angst ein-
flößend, anstrengend und selbstsüchtig sind. Er sieht die Frauen, die
sich in schwierigen Ehen gefangen fühlen, und auch diejenigen, die
in verhältnismäßig guten Ehen mit Männern leben, die sich trotz-
dem hin und wieder selbstsüchtig, gedankenlos oder distanziert ver-
halten.

Doch Gott weiß auch, wie eine Frau auf heilige Weise auf einen
Mann einwirken kann!
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Und das ist gut so, denn meine Frau und ich haben schon unzähli-
ge schlimme Geschichten gehört:

Ein Mann mit acht Kindern – seine Frau ist gerade mit dem neun-
ten schwanger – will seine Stelle kündigen, noch einmal studie-
ren, einen anderen Abschluss machen und sich beruflich verän-
dern.
Einem Ehemann ist seine Fertigkeit beim Golfspielen wichtiger
als das Gefühlsleben seiner Kinder.
Ein Mann lebt seinen Kindern bedenkliches und unmoralisches
Verhalten vor; vielleicht konsumiert er Drogen oder verstößt ge-
gen Gesetze, um sich finanzielle Vorteile zu verschaffen.
Ein Mann ist eher darauf aus, eine große Gemeinde aufzubauen,
als sich um die Familie zu kümmern, die zu Hause auf ihn wartet.
Ein Mann beklagt sich darüber, dass seine Frau »kalt« im Bett sei,
dabei ist er selbst in intimen Momenten fantasielos, selbstsüchtig
und in Eile.

Das sind natürlich Extremfälle. Sehr oft ist ein Ehemann mitfühlend,
liebevoll und sogar aufopferungsvoll – aber trotzdem wünscht sich
eine Frau vielleicht dann und wann, sie könnte ihren Mann auf einen
noch besseren Weg bringen.

Ich will ganz offen sein: Eine Frau kann ihren Mann nicht ändern.
Aber sie kann ihn beeinflussen oder bewegen – und dies ist eine viel
höhere Kunst. Und darum soll es in diesem Buch gehen.

Hoffnung für die Verletzten

Ich bin mir sicher, dass Gott die Gebete von Frauen hört, und ich
weiß, dass er ihren Schmerz sieht. Da er sich die Ehe ausgedacht hat,
liegt es meiner Ansicht nach nahe, dass eine Frau von ihm lernen
sollte, wie sie den Mann, den sie geheiratet hat, am besten ermuti-
gen, begeistern, herausfordern und positiv beeinflussen kann. Gott
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wünscht sich für jede Frau, dass sie sich geliebt fühlt, dass sie beach-
tet und liebevoll behandelt wird. Er hat sie nicht erschaffen, um sie
dann einfach irgendwo sich selbst zu überlassen. Er behütet sie jeden
Tag, und er behütet Sie, liebe Leserin, auch in diesem Augenblick.
Er wischt die Träne weg, die Sie vielleicht gerade jetzt beim Gedan-
ken an einen Gott vergießen, der an Ihrem Leben so sehr Anteil
nimmt, dass er Ihre Gedanken für Sie auf Papier gebracht hat.

Aber ich möchte auch eine Warnung aussprechen! Der Mann ist
nicht der einzige unvollkommene Mensch in einer Ehe. Auch eine
Ehefrau sündigt jeden Tag erneut. Wir alle sind Sünder, und wir kön-
nen davon ausgehen, dass Gott ebenso viel daran liegt, am Herzen
einer Frau zu feilen, wie im Leben eines Mannes stärker den Ton an-
zugeben. Wenn Sie als Leserin das im Hinterkopf behalten, kann
dieses Buch auch Sie ernsthaft hinterfragen und bewegen – näher zu
Gott und näher zu Ihrem Mann.

Ich wünsche mir, dass die folgenden Seiten in jeder Zeile Gottes
liebevolle Fürsorge erkennen lassen. Er liebt jede Frau von Herzen.
Er ist mit allen Lebensumständen bestens vertraut. Er möchte jeder
Frau zeigen, wie sie einen Einfluss ausüben kann, der ihrem Mann
Segen bringt. Es mag manche Leserin erstaunen, wenn sie hier von
Menschen aus der Bibel hört, wie zum Beispiel von der Witwe aus
Zarpat, über die sonst wenig gesagt wird, von denen wir aber vieles
lernen können. Es ist mir auch ein Anliegen zu zeigen, wie heutige
Frauen wie Catherine, Diana, Pat und Jo Möglichkeiten gefunden
haben, ihren Ehemännern in kritischen Phasen ihres Lebens die
Richtung zu weisen. Eine Frau kann mehr tun, als nur die Hände zu
ringen und auf das Beste zu hoffen. Sie kann lernen, wie sie ihren
Mann anregen, beeinflussen, ermutigen und ihm letztendlich helfen
kann, die richtige Richtung einzuschlagen. Ich bete für jede Frau,
die dieses Buch liest, dass sie eines Tages in nicht allzu ferner Zu-
kunft morgens aufwacht, den Mann neben sich ansieht und endlich
Hoffnung verspürt. Eine Frau, die sich Gott hingibt und lernt, mit
seiner Weisheit zu handeln, ist bestens ausgerüstet für eine aufre-
gende Reise, die ihr ganzes Leben verändern kann. Ich glaube, dass
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Gott in jedem Leben gegenwärtig ist. Es mag etwas klischeehaft
klingen, doch es ist eine biblische Wahrheit: Mit Gott ist alles mög-
lich.

Fangen wir an.
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Teil 1

Bei sich selbst anfangen
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Kapitel 1

Die Herrlichkeit einer gläubigen Frau

Die eigene Identität in Christus entdecken

Ich musste laut lachen, als ich es sah: Während ich im Lebensmittel-
laden an der Kasse wartete, las ich das Titelblatt einer führenden

Frauenzeitschrift. Den Titel eines Artikels musste ich mir einfach auf-
schreiben: »Warum sich so viele kluge, gute Frauen mit mürrischen,
schrecklichen Männern abgeben«.

Ich habe gelacht, weil ich mir nicht einmal vorstellen kann, dass ei-
ne führende Männerzeitschrift – zum Beispiel FHM oder Men’s 
Health –  einen Artikel mit der Überschrift bringen würde: »Warum
sich so viele ehrenwerte, anständige Männer mit hinterhältigen, mani-
pulativen Frauen abgeben«. So etwas gibt es nicht. Ebenso wenig
werden wir jemals Bücher mit Titeln erleben wie: Wenn Männer zu
sehr lieben oder Warum Frauen ihre Männer hassen und Männer ge-
rade diese Frauen lieben.

Dahinter steckt ein guter Grund. Ich glaube, es lässt sich geschicht-
lich, neurologisch, gesellschaftlich und auch biblisch begründen, dass
sich Frauen generell stärker in ihre Beziehungen und in ihre Ehe ein-
bringen als Männer. Dr. Melody Rhode, Psychologin und Paar- und
Familientherapeutin, drückt es so aus: »Frauen leben für ihren Ehe-
mann; so sind wir eben.« Dieser Umstand hat seine Wurzeln in der al-
lerersten Familie.

In 1. Mose 3 sagt Gott nach dem Sündenfall zu Eva: »Dein Ver-
langen soll nach deinem Manne sein« (Vers 16). Die renommierten
Ausleger des Alten Testaments Keil und Delitzsch meinen, dass das
hebräische Wort hier an »ein an Krankhaftigkeit grenzendes Verlan-
gen«1 erinnert. Es leitet sich von einem Stammwort ab, das »nach ei-
ner Sache heftig verlangen« bedeutet.
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Bei manchen Frauen ist dieses Verlangen stärker ausgeprägt als bei
anderen. Vor Kurzem habe ich eine Radiosendung gehört, in der eine
Frau berichtete, wie ihr Mann mehr als vier Jahre lang eine heimliche
Geliebte hatte. Das Verhalten des Mannes war in vielerlei Hinsicht
grausam. So stellte er beispielsweise die Geliebte seiner Ehefrau vor
und brachte sie in deren Abwesenheit mit nach Hause. Er war mit ihr
sogar im Bett seiner Frau. Diese Affäre endete erst, als die Geliebte
starb.

Was mich jedoch am Anruf dieser Frau am meisten überrascht hat,
war, dass sie mehr Angst davor zu haben schien, diesen erbärmlichen
Mann zu verlieren, als ein Leben ohne ihn in Angriff zu nehmen! Ob-
wohl er sie so unglaublich geringschätzig behandelt, die eheliche Inti-
mität mit Füßen getreten und das Ehebett entweiht hatte, hatte sie grö-
ßere Angst davor, ohne ihn aufzuwachen, als neben ihm aufzuwachen.
Sie wollte doch tatsächlich mehr über die Geliebte erfahren! Wie sah
sie aus? Was war sie für ein Mensch? Was hatte ihr Mann in ihr gese-
hen?

Stellen wir dem nun einen Artikel aus der Zeitschrift Sports Illus-
trated gegenüber, in dem kürzlich mehrere Berufssportler gefragt
wurden, ob sie eine »durchgebrannte Braut« wieder aufnehmen wür-
den, eine Frau, die sie vor dem Altar stehen gelassen und vor ihrer Fa-
milie und ihren Freunden blamiert hatte. Kein einziger Sportler war
dazu bereit. Einer der Männer äußerte sich so drastisch und unver-
blümt, dass ich seine Antwort in diesem Buch nicht einmal wiederge-
ben kann.

Woher kommt dieser Unterschied? In einigen Fällen kann es durch-
aus sein, dass Frauen geistlich und emotional reifer sind und zum Bes-
ten der Familie und aus anderen wichtigen Gründen zur Vergebung
bereit sind. Doch in anderen Fällen sind ihre Beweggründe weniger
edel. Manche Frauen kommen nie über den sündhaften Hang hinaus,
sich dadurch zu definieren, wie sehr Männer sie mögen oder akzeptie-
ren. Leider haben manche Männer sehr feine Antennen für solche
Dinge. Intuitiv nehmen sie die seelische Not der Frau wahr und benut-
zen diese für ihre eigenen Zwecke.
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Durch die Heilstat Jesu Christi und die siegreiche Macht des Heili-
gen Geistes können christliche Frauen jedoch aus einer solchen psy-
chischen Abhängigkeit und Zerstörung befreit werden. Hören wir eine
Stelle aus 1. Korinther 7: »Nur soll jeder so leben, wie der Herr es ihm
zugemessen, wie Gott einen jeden berufen hat« (Vers 17). In der eng-
lischen Bibelübertragung The Message von Eugene Peterson steht der
Satz: »Gott, nicht euer Familienstand, bestimmt euer Leben.« 

Das müssen wir uns vor Augen halten: Gott, nicht unser Familien-
stand, bestimmt unser Leben.

Je stärker dies auf eine Frau zutrifft, desto eher kann sie ihren
Mann bewegen, denn schwache Frauen verspielen normalerweise ih-
ren Einfluss.

Wir wollen das aus einer ganz praktischen Perspektive betrachten:
Ist es Ihnen besonders wichtig, was jemand von Ihnen hält, den Sie
nicht achten? Wahrscheinlich nicht. Wenn seine Meinung nicht zählt,
kann sich dieser Mensch noch so klar, ehrlich und praktisch äußern –
Sie werden trotzdem nicht auf ihn hören. Ebenso gilt: Wenn Ihr Mann
Sie nicht achtet, wenn Ihnen seine Meinung über Sie wichtiger ist als
Ihre Identität als Tochter Gottes (was Sünde ist), wie wollen Sie ihn
dann jemals positiv beeinflussen?

Schauen wir uns nun die positive Seite an. Wenn jemand, den Sie
sehr schätzen, bewundern und mit dem Sie gerne zusammen sind, mit
einem Anliegen zu Ihnen kommt, werden Sie dann nicht über seine
Worte besonders intensiv nachdenken? Werden Sie nicht zumindest in
Erwägung ziehen, dass er recht haben könnte und Sie ihm aufmerk-
sam zuhören sollten?

Ganz bestimmt tun Sie das.
Das erklärt, warum eine Frau, die ihren Mann bewegt, immer auch

eine Frau ist, die ihren Mann beeindruckt. Ich habe einen Mann vom
wirtschaftlichen Scharfsinn seiner Frau schwärmen hören, und ein an-
derer war von der Intelligenz seiner Frau völlig begeistert. Ein dritter
lobte die geistliche Reife und das Bibelverständnis seiner Frau in den
höchsten Tönen. Ein zurückhaltender, introvertierter Ehemann sprach
mit großer Bewunderung über die Fähigkeit seiner Frau, Freundschaf-
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ten zu schließen, und wieder ein anderer beschrieb in aller Ausführ-
lichkeit die neuesten sportlichen Leistungen seiner Frau.

Vielleicht war Ihnen das bislang nicht klar, aber Männer geben ger-
ne mit ihren Frauen an. Vielleicht sagen sie das nicht zu ihrer Frau,
doch sie nehmen deren Stärken wahr und sind stolz darauf. Doch viel
wichtiger als wirtschaftliches Können oder soziale Fertigkeiten ist
das, was geistlich in einer Frau steckt. Es verleiht ihr Kraft und Ach-
tung, und beides ist notwendig, um in der Ehe Veränderungen herbei-
zuführen. Und es wird den Ehemann gewaltig segnen. Laut 1. Timo-
theus 3,11 gehört es zu den Voraussetzungen für ein geistliches Amt,
dass ein Mann mit einer »ehrbaren« Frau verheiratet ist.

Der erste Schritt auf dem Weg, Ihren Mann im guten Sinn zu beein-
flussen, ist, eine solche Frau zu werden – der einzigartige Mensch, als
den Gott Sie erschaffen hat, in all Ihrem Glanz.

Wenn eine Frau wirklich begreift, wie radikal und befreiend Jesu
Aussagen über Frauen sind, wird ihr das helfen, ein solcher Mensch
zu werden. Im nächsten Abschnitt möchte ich die Leserinnen, die sich
selbst durch den Sündenfall definieren (»Ich bin wertvoll, weil Män-
ner mich mögen«), dazu bringen, dass sie sich durch ihre Beziehung
zu Gott definieren (»Ich bin etwas wert, weil ich nach Gottes Bild ge-
macht wurde, von Gott geliebt bin und von Gott immer wieder befä-
higt werde, in dieser Welt etwas zu bewegen«).

Weltveränderer

Die Bibel verleiht Frauen eine für die damalige Zeit recht radikale Be-
stätigung. Das Alte Testament löste sich von seinem kulturellen Um-
feld und bestand darauf, dass sich Gottes Bild und Wesen in Frauen
ebenso widerspiegelt wie in ihren männlichen Gegenstücken: »Und
Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er
ihn; und schuf sie als Mann und Frau« (1. Mose 1,27). Schon ganz am
Anfang erfahren wir, dass Frauen und Männer gemeinsam Gottes Bild
widerspiegeln. Männer allein sind der Aufgabe nicht gewachsen. Da

20

Thomas Einfluss  11.01.2008  12:38 Uhr  Seite 20




